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Dıie Brüder ar] und eorg Stengel,
Augsbur Y und ıhre Druckschriften 1n der
Barockbi liothek der Abte!1 Neresheim
Von Paulus Albert Weißenberger

Zu den fähıgsten un: geist1g lebendigsten Ordensgeıistlichen des 1L Jahrhun-
derts 1m Bıstum Augsburg gehören hne 7Zweıtel dıe aus der Stadt Augsburg
selbst stammenden leiblichen Brüder arl un Georg Stengel. Beide verdienten
schon längst eiıne eingehende Darstellung un Würdigung sowohl ihres iußeren
Lebens W1e€e ihres ınneren Strebens, ıhrer reichen Seelsorgetätigkeit SOWIl1e ıhrer
vielfachen geistlichwissenschaftlichen Schrittstellereı wiıllen.
Irotz verschıedener archivalischer Anfragen gelang 65 bisher nicht, die Eltern
dieser beiden Geistlichen ausfindig machen (Geburtsort, Beruf, Tod) und
damıt dıe Familienzusammenhänge beleuchten.
Hıer se1 erstmals aut beide Brüder der Blick gerichtet un ZWAaTr 1im Zusammen-
hang mıt ıhren in der Barockbibliothek des einstigen Reichsstiftts un der
heutigen Benediktinerabte1 vorhandenen Druckwerke.

ar] Stengel, Mönch VO  = St Ulrich und fra Augsburg,
VO  en Anhausen der Brenz (1581—1663).

Lebensschicksale.
ach Pırmin Lindner (Monastıcon ep1scopatus Augustanı antıqu1, Bregenz
19430 35) wurde arl Stengel Januar 1581 1n Augsburg geboren. Seıne
humanıstische Bıldung erhielt teıls Gymnasıum St Salvator 1ın Augsburg,
teıls bei den Jesuıiten ın Ingolstadt. 1595 mıt Jahren BLGAE ın dıe Abte1 der
Benediktiner St Ulrich un fra in Augsburg 1Ns Novızıat eın Hıer legte

März 1596 est Papst Gregors Gro(fßen) die Gelübde ab Die
theologischen Studien scheint iın seınem Profeßkloster gemacht haben

Dıie Prımıiz ftejerte 13 Aprıil 1605, Sonntag ach Ostern. In
der Folge W aTr Leıter der klösterlichen Gesangsschule Chordirigent), ann
auch Klerikerpräfekt und Novızenmeıster seıner Proteßabtei. 1615 W arlr

Subprior seıner Abteıi und 16272 eıtete als Cellerar die klösterliche Wırt-
schaftsführung (vgl Placıdus Braun, Geschichte der Bischöte VO  e Augsburg
Augsburg 1815: 636f£.).

Nachdem durch das Restitutionsedikt VO Marz 1629 das mıt Gewalt
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protestantisierte Kloster Anhausen der Brenz den Orden zurückgegeben
wurde, erteıilte Kaıser Ferdinand I1 dem Bischof VO  e Augsburg, Heıinrich
VO  . Knörıingen (1598—-1 646) den Aulftrag, die zurückgegebene Abte!ı wıeder mıt
Mönchen besjiedeln. So wurde arl Stengel VO Augsburg
Dezember 1630 701 Abt VO Anhausen erNaNnNt; dıe Abtsweihe erteılte ıhm
Bischof Heinrich VO  3 Knöringen in der Studienkirche Dıllıngen, die ZWar

bereits 11 Junı 1617 die kırchliche Weihe empfangen hatte, während der
Hochaltar erst ın den Jahren 629/30 erstellt wurde. Möglicherweise War diese
Altarweıihe miıt der des Abtes VO  - Anhausen verbunden.
och War dem etwa 50jährıgen Abt mıt seınen wenıgen, aus Augsburg
gekommenen Mönchen der Wırren des 30jährigen Krıieges keine lange
Tätigkeit ZAU geistigen Wiıederautbau seıner verwahrlosten Abte!] beschıieden.
Schon 16372 un: wıeder 1638 mufte tlüchten, wobel ıh seiıne Irr- un
Wanderwege bıs 1Ns ferne Kloster Kremsmunster in Österreich ührten. (Über
diıe Heimsuchungen des Brenztales und damıt auch besonders des begüterten
Klosters Anhausen während des 30jährigen Krıeges vgl neuestens Der Kreıs
Heıdenheim, Stuttgart 1979

Nach definitiver Aufhebung der Abte1i der Brenz infolge des Westtälischen
Friedens VO Jahr 1648 kehrte Abt arl Stengel schon Februar 1647 in
seıne Protfeßabte; zurück, Jahre spater, 2 Juli 1665, 1mM 872
Lebensjahr starb und ‚1n perystilio“ 1m Kreuzgang) begraben wurde (vgl

Braun, 638 un: Lindner 3: ach I Sp 795 un Spalte
1036 1st das Todesdatum der L Januar) Seıne Lebensschicksale, VOT allem ber
dıe Jahre 32-1  9 hat Stengel selber in eiınem 1arıum erzaählt (München,
BStaatsbibliothek (1 M 2296) während seın reicher Brietwechsel ın : dreı
Bänden (ebenfalls 1ın München Clm 1615/1617) erhalten 1St.

Nach Placıdus Braun zaählte Stengel den gelehrtesten un verdienstvollsten
annern der Augsburger 107zese. Irrıg ISt; wenn Chr Jöcher (Allgem.
Gelehrtenlexikon I Leipzıg 151 Sp 809) Abt Stengel als Abt VO St Ulrich
un fra 1ın Augsburg nNeNNT; S 1St eıne Verwechslung mı1t Kloster Anhausen.

Schriftstellerische Arbeiten.
Placıdus Braun schreibt ber dıe Persönlichkeit un den Charakter VO  } Abt
Stengel: ET hatte einen sehr TOMMen Sınn, eınen brennenden Durst tür (Jottes
Ehre, eıne innıge Andacht ZUr (sottesmutter und den anderen Heıligen. Er
WTl eın treffliches Muster als Ordensmann un eın glänzendes Vorbild als Abt
Feind allen Mülßıiggangs brachte seın BaNZCS Leben mıt Lesen un Studiıum,
besonders der Geschichte, und mıt Schreiben (Schriftstellereı) In seiınen
vielen Schritften zeichnen sıch seıne außerordentlichen Talente, seıne grofße
Belesenheıt, seine mannigfachen Kenntnisse un seın erlesener Fleifß aUS  “
Braun zıtlert annn och Veıth, Bibliotheca Augustana (12 Bände,
Augsburg e ach dem Stengel nıcht wenıger als 64 Schriften in
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lateinıscher, 2% 1ın deutscher Sprache verfaßte un rund Übersetzungen in die
deutsche Sprache hinterliefß. Das LTIhK I 5Sp 795 spricht VO „ungefähr 100
Schriften“, die verfaßte.

Druckwerke ın der Barockbibliothek der Abte:i Neresheim.
Was die Abte1 Neresheim Schriften, die ar] Stengel 1m Lauft seıines langen
Lebens 1mM Druck veröffentlich hatte, be1 der Aufhebung als Reichsstift 1m Jahre
1803 1N ıhrer Barockbibliothek besafßs, dürtte sıch ohl tast vollzählıg Ort
und Stelle bıs heute erhalten haben In die fürstlich Thurn und Taxıissche
Hotbibliothek ach Regensburg kamen außer den Handschritten der aufgeho-
benen Abteı, mehreren hundert Frühdrucken un einıgen wertvollen Sammel-
werken, ohl keine Schritten VO  } ar] Stengel, da diese VOT allem ZUr

erbaulichen Literatur gerechnet wurden, woftür 1in der fürstlichen Hotbiblio-
thek eın besonderes Interesse bestand.

In der Barockbibliothek des Reichsstiftes Neresheım, dıe somıt rAR gröfßten
Teıl Ort un Stelle das Jahrhundert hınweg verblieb, finden sıch
heute sechs Diszıplınen der Fachgebieten 50 Schriften (darunter
einıge Dubletten) VO  . arl Stengel, un: Z W ar Aszese (Frömmigkeıt,
Erbauungsliteratur, Mystık), (Bibelwissenschaft), (Geschichte allgemeın,
Kırchen- un Ordensgeschichte), (Kirchen- un Ordensrecht), (Theologie
diverser Aft), (Varıa, verschied. Inhalts). Dıiese Sıgnaturen, die och iın das
18 Jahrhundert zurückreichen un be] eıner fürstlicherseıts angeordneten
Katalogisierung der in Neresheim w1e 1in Obermarchtal überkommenen Bücher
übernommen worden archn, behielt InNnan auch be] der Neukatalogisıierung des

Bestaändes der Barockbüchereı in den Jahren 1935/1938 1im wesentli-
chen beı Diese Numerierung 1St auch für die folgende Bestandsaufnahme der
Schriften der beiıden Brüder arl un Georg Stengel maßgebend.
A 12 12° Perg:, Messingschließen. Blatt Eıinleitung, Seıten Text, hne

jeglichen Besitzvermerk (  BV)
Brevis Index SANCLOTUM, guı sub regula Benedicti: Yıxerunt elr claruerunt.
Ingolstadıi 1645, typıs Wilhelmi FEder:i Wıdmung Abt Plazıdus iın Krems-
munster von A Carolus abbas Anhusanus“, VO Marz 645 Titelkupter:
St Benedikt knıeend VOT dem Herzen Jesu. Wıdmung wichtig Lebensge-
schichte Stengels und seınen Fluchtaufenthalt in Kremsmunster.

A 26 12 Perg rötlich gefärbt. 2787 Seıten. Josephus, hoc est educatorıs Chrıistı
Dom Deique nostrı ın terrıs abparentıs aetiern.: DITZINLS Marıae sponsı Vıtae
histor1a . aucCciore Carolo Stengelıo0 ord Bened a9(0)81 Udalrıcı eit Aftrae
Augustae Vind professo. Monacı 1616, Raph Sadeler. tormıs Annae
Bergıiae viduae. Widmung 3/9 Abt eorg ın Weıingarten. Kupfterstiche
Seıite IZs 41, 69, 91; 101, F25, 137 14/, 157° 169, 1/7% 195 Z Z23 243, Z/1
alle VO  e Raphael un: Johann Sadeler.

159 12 Holz, Schweinslederüberzug mıiıt eintacher Pressung, Messingschließen,
Blatt, 116 ext Hodoeporicum Mariana-Benedictinum SsCH hıstor1a de
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ımagınıbus BMV muiraculıis et peregrinationibus apud Ordinis Benedircti:
per orbem celebratis Carolıi Stengeli abbatis Anhusanı 659 Wıdmung
aus Augsburg 15 Kal Octobris 1659 Kardınal Flavıus Chıgı, Legatus
Avenıjuonensıs. Titelkupfer VO  } Wolfgang tec Kupterstiche mit ENTISPrE-
chenden appen des Papstes Alexander Naı des Kardıinals Flav Chigı und 17
Kupferstiche mıiıt Marıenbildern, saämtlıche VO Wolfgang gestochen,
darunter auch 59 der Klosterplan VO  3 Anhausen Brenz mıiıt Mariıenbild,
das Karl Stengel 1m Jahr 630 VO  - Augsbg. orthın verbrachte. Marıa
Ehren wurde in Anhausen 1m Jahr 636 ıne ewıge Messe gestiftet und ‚War

Oktavtag VO  3 St Laurentius (16 August) Titelblatt (T) „Fratrum
Neresheimensium“.
Carolj Stengelii abbatis Anhusanı Proteus gratulatorius, ıd est Unius Librı ETSUS,
UNLUS er7s445 liber formis 7176) DVAarlatus, gewidmet dem Abt Bonitatıus iın
Kremsmünster. Monachıii 1639, formis Nıcola1 Henrıicı. Blatt, Seiten ext
eraq effigies Jesu Chraistı secundum CANNEM, utz Pd: sıbı revelatam
ebingı CUrauvUıt Marına de Escovar, delineata, depicta er descriptaP

Carolıi Stengelii] abbatiıs Anhusanı ad S55 Alexandrum AA H
Augustae Vındelicorum 1656, typıs Andreae Aperger\. Wıdmung apst
Alexander Y Blatt, 97 Seıt. Text, Index, Kupfer (Chrıisti und des
apstes), auf dem Titelblatt appen des Papstes Alexander VII

/Ü Sacrosanctı NOMUNLS Jesu cultus er miracula auciore Carolo Stengelıo0 ord
Ben monacho Udalrıicı Afrae Aug Vıind Typıs Chrysostomi Daber11
1613 8°, 246 Seıten ext. Perg miıt aufgedrückten schwarzen Verzierungen
den beiden Deckeln mMI1t prächtigen Miıttelstücken (vorn mıiıt IHS, arüber
Kreuz, hınten Marienbild mi1t Engeln iın ovalen Strahlenkränzen). Titelkupfter-
stich mi1t Putten als Verehrer des Namens Jesu. Kupfterstiche VOT Seıite un
210 auf der Innenseıte des vorderen Deckels oben: Nomen eorg
Fridericus Ermanıel, Rıchter Sejsersheim; auf dem Tıtelblatt: Monaster11
Neresheıim. Am Schlufß ıne gefaltete Tatel VO  3 28 Ööhe und 70 Breıite
miıt einer grofßen Fülle verschiedenster Fıguren als „Typus dulcissıimı nOomı1ın1s
Jesu (SO die Überschrift)“ Samıı<t kurzen lateinıschen Erläuterungen. Schönes
Schlufßsignet des Augsburger Druckers Chr Daberius. ext mMIit Kapıteln
SAamıt, „auctarıum“ (s „PTo devotione exercenda Crga dulcıissımum

Jesu.
240 eın Hymnus Ehren des Namens Jesu VO  } Gregor Gastelius, Prior

1im Kloster St Ulriıch un fra Augsburg.
385 8 Schliefßen, olz miıt abgegriffener Schweinslederpressung. Es gehen

OTaus: Emmanuel Thaumaturgus Augustae Vindelicorum, hoc est relatıo de
mıraculosa Corp Christiı sakramento .. iın Orucıs Augustae ecclesia . Acc
Thaumatologıa Gasp SC10p11. Aug Vın 612 (125 Beneticıa EFra F
NOVAa divae viırg1nıs Dettelbacensis ab Euch Sangı10, Wırceburgi 1607, typ1S
Georgıul Fleischmannı (5 Blatt, 108 Text, Titelkupfer).
1ta Wunibaldı: abbatıiıs et confessor1s, auctfore Carolo Stengelıo
monaster11 Udalricı et Afrae Aug Vind professo. Aug Vınd 1612, typıs
Davıdıs Francı. Eınleitung mMit Wıdmung den Weihbischof eorg in
Eıchstätt, geschrıeben iın Augsburg SE Cal Nov., 1DSO PC, quO
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ecclesiastıco rıtu telicıssıme inauguratus mitraque eit ceter1s pontificalıbus
INSIgNUS prımum eXOrNatus fuistı“. Es folgt wiıeder eın Gedicht des Priors
Gregor Gastel aus St Ulrich und fra in Augsburg; daran schließt sıch eın Lob
des Rektors der Universıität Ingolstadt, Petrus Steuartlius, auf die NCUC Schrift
über St Wounibald VO  3 Karl Stengel.
Darauf folgt eın „Index chronologicus uıtae Wunzibaldi“ auf 272 Blättern iın Je
vier Spalten und die eigentliche Vıta Wunibaldi mıiıt Seıten Text,
Hymnus und Index
Viıtae $5. Wılhelmi abbatıs Hırsaugıensis et Wılhelmi Gellonensis, NUMJ Ua
adhuc editae, Mss codıicıbus erutae. auctore Carolo Stengelı0 OSB
monaster11 Udalricı et Afrae Aug Vind professo. Aug ınd 1611, apud
Chrysostomum Dabertzhoter. Blatt, 102 Seıiten Text, Seıten Index
Wıdmung aus Augsburg 1611, fer11s divi Miıchaelıs archangelı 611 den Abt
Stephan iın Scheyern, der offenbar se1ın Mitschüler 1mM Studium W arl

(Es tolgen noch: Collectanea hıstorica de Vıta Paulıi ont Max studıo0
Antonu: Caraccıolı. tem Cajetanı Thienaei, Bonuiftacı: Colle und Pauli
Consılarıun. Coloniae UÜbiorum 1612, otficına Joannıs Kınckiin. L2 Blatt, 281
Seıiten Text; terner: Martyrıum Corneli Dovenın, Dunensıs er

Patrıtı Luchranı presb. Dublinı 1ın Hybernıia. .5 Col Agrıppinae 1614,
excudebat Arnoldus Kempensıs, (12 Blatt Text)

401 8° Schließen abgetfallen. olz mıiıt Schweinslederpressung, gut erhalten.
Herzschild 1mM Vorderdeckel Kyburger Löwen miıt N, hinten appen des
Abtes Hänlın. Lignum tae. aum des Lebens. 1StOry des Aanzen Ordens
Benedicti, VO  3 Arnoldo Sıon ın Lateın beschrieben, durch Carolum
Stengeliıum 1n die Teutsch Sprach gebracht. Augsburg 1607 ın Verlegung
Domuinıicı Custodıs. 18 Blatt, 304 Seıt. ; Blatt, 508 Seıiten ext

oben Rand Liber Udalricı et Afrae Neresheim NNO 1608;
dem Titel Fratrum Neresheimensium. Reiches Tıtelblatt mıiıt Teilszenen,
eiınem Kupferstich mMIıt dem Bild des Abtes Johannes VO  - Augsburg, gestochen
VO  - F Schlufßvignette der Vorrede mıiıt Geisttaube, VOT Seite
Kupfterstich des Benedikt, umgeben VO  .} eiınem Kranz VO  n anderen
Heıligen des Ordens, Titelkupter Begınn VO  - Teıl I1 nach Seıite 304 mMit
Detailbildern. Letzte Seıite: Schlußvignette: Gedruckt Augsburg durch
Christoph Mang, ın Verlegung Domuinicı Custodis, Kunsthändler 1607 mıt
Druckervignette.

414 Viıtae Wılhelmi ab H irsaug'iensis} et Wılhelmi Gellonensis, WwW1e
Schließen ehlen, Holkz: Pressung schlecht erhalten.

467 8° Holz, gyute Pressung autf Schweinslederüberzug. Commentarıus
sanctıssım.ı apostolorum princıpis Petrı sacrıs lıteris, S5. patrıbus, er

probatissimis scrıptorıbus concınnatus P studıo0 Carolıi Stengelı
ord E Bened 1INON S5. Udalrıcı eit Atrae Aug Vind protessi ad
Paulum 620 Reiches Titelblatt, eın Titelkupfer des Papstes Paulus

und tünfseıtige Wıdmung des Buches diesen. 264 Seıiten. Auf der
etzten Druckseite Vermerk des Druckers: Augustae Vindelicorum pDeCr Saram
Mangıam viduam 1621 Schließen.

477 Br Holz, schöne {’ressung, Schließen abgegangen. Thaumasıa benedictina, ın
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Ua praecıpua miracula sanıctıs DLVLS feminisque Ord. Benedircti: patrata
desecribuntur aucfiore Carolo Stengelıo abbate Anhusano. Augustae
Vindelicorum 1650, typıs Andreae Apergerı1. Bl;, 168 Seıten ext die
bte Placıdus VO  - Kremsmünster, Plazıdus VO Lambach, Roman VO  3 Gar-
sten, Maurus VO Mondsee, Gabriel VO  e} Seitenstetten und Augustın VO  }
Gleink. In der Pressung appen VO  } 589 mi1ıt Herzschild des Abtes Benedikt
Liebhart (1664/69). Monasterı11 Neresheim.
Hierologta, ın GUA loca SACTA, W4 ın lege NALUTAE, IM  3 scrıpta, ıtem gentilium
christianorum Darıa describuntur aucCctore Carolo Stengelıo abbate
Anhusano. Ingolstadıi 1653, typıs Georgi Haenlıin. Abt Urban VO  }
Admont. Titelkupter, Blatt, 288 Text, Index
Emblemata Josephina CH eulogis Carolıi Stengelii, abbatis
Anhusanı. Aug Vındelicorum 1658, typıs Veronicae Apergerın viduae.
Titelkupter, den Joseph mıit Emblemata des Heılıgen VO  }

Wolfgang tec Blatt, 55 Seıten Text, Seıten.
507 8°, Schließen, gyute Pressung, Holzband mit Schweinslederüberzug. The-

a4Atrum Jesu Christı aAtrocıorum CrucCLatuum 'ectorı spectatorı propositum
Carolı: Stengeli abbatis Anhusanı. 658 (Aug Vıindel., typıs

Veronicae Apergerin). Titelkupter mit Inschrift: ınvent.-R. mı1t
Abb Abt Joachim VO  - Fulda, Prımas VO  - Deutschland und Erzkanzler,
Herrn VO  ; Gravenegg. W, 154 Seıten Text, Kupferstiche VO Leıden des
Herrn Wolfgang feci, Seıten Index
Emblemata Josephina w1e

5172 Laudes Benedircti CIUSGUE regulae et ordinıs. dısquisıtionıbus
monastıcıs Haetteni:. concınnatae PCI Car Stengelium OSB abbatem
Anhusanum. Aug Vındel. 164/7, typıs Andreae Apergerı1. 8 194
Index

588 Lustgarten der Heiligen, al den griechtischen Menädis ZEZOLECN und iın Lateın
beschrieben . durch Matthäum Raderum 8 U  - aber 1n dıe Teutsche
Sprach gebracht durch Carolum Stengelıum Conventualn bey Ulrich un
fra 1ın Augsburg.

588 h Item eın schöner TIractat VO Zustande un! Beschaffenheit der Sterbenden
durch nechstgemelte Authores in Truck verfertiget. Augsburg 161 1} Chryso-
STOMUS Dabertzhoter. 87 Schließen. Eınband schlecht erhalten. Abt
Johannes VO St Ulrich und fra 1n Augsburg. Blatt, Seıten Regıst. 2{ 38
Seıten ext

591 8°, Schließen abgegangen. olz miıt Pressung, schlecht erhalten. Sacrosanctı
nominıs Jesu cultus el miracula auctore Carolo Stengelı0 Ord Bened Mon
55 Udalricı ET Atfrae Aug Vind 1613, typıs Chrysostomi Daberiz. 246 Seıten
ext IO1E 170 oben: Neresheimensium, 4i# Monaster11
Neresheıim.
Corona Iucida ın coelo Jam fulgens, olım ın terrıs CONSETLA, ıllustribus viba,
doctrina, sanctıtate monachıs ord. Benedirct: descripta . auctitore
Carolo Stengelıo Ord P Ben [NOIMN. Udalricı et Atfrae August. Vıiınd
professo. Wıdmung Abt Antonius VO  } Kremsmuüunster. Auft dem iıne
persönliche handschr. Wıdmung eınen Abt,; ZUuUr Hältte beim Binden
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weggeschnitten. Eıinleitung, 198 Text, 13 Kupferstiche.
1ta ‚ Sımperti episcopı Augustanı et confessor1s, auctfore Carolo Stengelıo
Ord Ben monaster11 S5. Udalricı et Afrae Aug Vind professo. Augsburg
1615, Christoph Mang Seıiten. 8° Schliefß.

625 8°, Schließen, olz mMiıt Schw Lederüberzug, einfache Pressung. Joacımus el

Annad, ıd est Marıae Deiparae VLIYZINLSnium,Jesu Chraistı dom deique nostr.ı
DOTUM uıtae hıstor1ia S5. Patrıbus et probatıssımıs scriptoribus
aucfore Carolo Stengelıo0 Ord 5. Ben monaster11! 55. Udalrıcı et Afrae
Aug Vind professo. 1621 Abt Joachim ın St Peter-Salzburg. Blatt,

Text, Kupf.stiche. Keıne Druckangabe. Fratrum Neresheimen-
S1um.

795 B brauner Lederband, wurmstich1g. Fratrum Obermachtallensı:um.
Paradeıs des Bräutigams un der Braut, darınnen e1n reicher Schnutt volle
FErnde V“O:  x höstlichen Mirhen, edlen G(Gewurtz unauserlesener ‚pezere], AUS den
Waffen Instrumenten und Geheimnissen des Leidens Chraisti. Item Marıen-
garten gezıert miıt Früchten VÄTHAR “on aller Art, lateinısch beschrieben durch
Johannem Davıd 1E verteutscht durch Carolum Stengelıum Ord Ben
Mıt 100 Kupferstücken gezieret. Augsburg 1617 be1 Sara Mangın, Wittib.
VO  } Teıl Abt Johannes iın St Ulrich fra Augsburg. der Schriftt
„Marıengarten“ Abt Johann in Kloster Lambach iın Osterreich. Blatt
Präambel, 301 ext Pancarpıum arıanum, das 1st Marıengarten .
sıeben Tıtel ausgeteıilt. 13 Blatt Präambel, A Seıiten Text, Index
Goldschnuitt.

8/4 8° („anzpergament. Parthenium decus Marıa ıllustratum 1445 DAarıe
allegorus, figurIts, interpretationıbus eiusmodı histor1us lectioribus, aucCciore

Carolo Stengelı0 ord Bened 19910)81 Udalricı et Afrae Aug Vind
professo, Augsburg 1619, Andreas Aperger Am tfolgender FEcclesiae
Marchtallensis PCI
Joacım et Anna. 62) Druck Aug Vindel. 1617 apud Sara Mangın, vıidua.

136 6:, Pergament 1ta © Wunzibaldı: abbatıs et confessor1s
Monasterı11 Marchtallensıs. ext 12 Kupferstich mıt appen-Arma ICS Uu-
lorum Britannıae, gu Anglıae eit Ducum Suevı1ae.

B 13 8° Bde olz mıiıt schöner erhaltener Schweinslederpressung. Thesaurus
hiblicus S5,. et celebrioribus. interpretibus in aput 1 Genesıs
collectus a Carolo Stengelıo abbate Anhusano, Ingolst., otficına
Ederiana, excudebat Johannes Ustermayer 1751/1752 gewıdmet
Erzbischof Parıs Lodron 1ın Salzburg, H Kardınal bısch Fabius Chigı.

Neresheimensium (Handschrift Sekretär Heyser) Blatt, und
S: 11{ B: 311 und

370 Thesaurus biblicus ın apu el Genesis de dropagatıone generıSs humanı
collectus RPD Carolo Stengelıo0 abbate Anhusano 'ars FEA Ingolstadt 165)2,
off. Ederiana, excudebat Johannes Ustermayer. Abt Corbinian VO  S

Scheyern, Präses der Salzburger Benediktineruniversität. 51 (gehört
13

489 Seon. Inferioris Bavarıae monaster1um, erl incısum una Cu tundatıone,
priviılegus, antıquıtatum monumentiıs et alııs. Accessıt ad calcem Series et vıta
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abbatum Seonensium et studıo Carolı Stengeli edita. Aug
Vindel. 1620 Titelkupferstich VO:  x ager Christoph Greitter,
doppelseit. Kupferstich des Klosters Seeon SOWLE eın Kupferstich „Burgılı $1UE
Büärgl, CASErum Arıbonis cComuitıs Palatinı. un 44 Seıten. Folio, au appe
Folio, Schließen, Holzband, schöne Pressung auf Schweinslederüberzug.
Beigeb. Welser, Chronica freien Reichsstadt Augsburg, Frankfurt 393

Blatt, 3417 9/ Seıten:
Der weıtberühmten kaıserlichen treien und des HRR Statt Augsburg kurtze
Kırchenchronik Samı(<t dem Leben und Wunderzeichen der Heılıgen, welche
daselbst gelebt. durch Carolum Stengelium OSB Konventualen un
Subpriorem ın SE Ulrichs UN SE Afra Gotteshaus. Augsburg, 1620, bei Sara
Mangın, Wıttib. S, Kupferstiche, 164 Seıten mMiıt Kupfern. Folgen: Sanctı
Augustanı MIt Imagınes Augustanorum Vındelicorum 4Jere1s tabellis CXDICS-
Sac Domuinıcus C’ustos excudıt miıt Stichen. Excudit Johannes Praetor1ius 607
Kal. Septembrıis (Buchdruck).

8955 8 Schließe, sehr schöne Pressung erhalten
Commentarıus Augustan. Vindelic. ab urbe condıta ad OSIra QU!
tempora. AucLiore RPD Carolo Stengelio abbate Anhusano ord. Benedircti.
Ingolstadt 164/, apud Gregoriuum Haenlin. Blatt Index, /R Text, Seıten
In
Mantıssa ad Commentarıum Augustan. Vindelic. RP  S Carolı Stengeli
abbatıs Anhusanı, ampliorem dioecesis Augustanae descriptionem continens.

1297)
Aug Viındel. 1650, ypISs Andreae Apergerı. un Seıten.
f Pergamentband. Aus Obermarchtal. Corona Iucıda in coelo Jam tulgens
olim iın terrıs CONSETA, Ww1e oben W datiert Augsburg, Kloster A# Ulrich
un Afra 162I1, Calendis Septembr.

1306 8 Pergamentband. Das Leiden und die Marter VO  } 200 Mönchen 1ın Petr ı
Cardagena Kloster Benediktinerordens. ım Lateıin beschrieben VOonNn Alphon-
W / A C14C0N, Predigerordens, N  - aber ın die teutsche Sprach gebracht durch
Carolum Stengelium Conventualen bei Wa Ulrich un Afra ın Augsburg.
Augsburg 60/, hei Christoph Mang W an Abt Benedikt Prummer ın Scheyern.

datiert D“O Dezember 71606 70 BE) 164 Un Seıten.
Monasteru Marchtallensıis.
8°, Schließen. Holz mMA1t Schw Lederüberzug, Zute Pressung.
Vıta Sımpert ep1scop1. Aug Vind. 1615 {}

614 8°, Schließen, sehr schöner Einband mMA1t appen 91038 589 und Herzschild VDO  S
Abt Bendikt Liebhart, 1LE 477 Thaumasıia Benedictina.

Benedircti: monachorum ın occidente hatrıarchae regulae totıus O0EecCcaONO-
M14 Benedircti: Haeften: dısquisitionibus MONASLLCLS ınstructa er
decem lıbris ıllustrata per RPD Carolum Stengelıum abbatem Anhusanum
OSB Aug Vindel. 16458, typıs Andreae Apergerı. Blatt, 286 Seıiten ext
Commentarıus apostolorumprincıpis Petrı W1LE 46/ Nur

Schließe erhalten.
1019 Übe Schließen, olz mi1t Schw.lederüberzug. De reliqguiarum cultu,

veneratione miraculis Librı auctiore Carolo Stengelı0 OSB 199(0)88
Udalrıicı AB Afrae protesso. Ingolstadt 1624, Gregor Haenlıiın. Abt
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Balthasar VO  - Kreuz-Donauwörth VO ugust 1624 386
Seıiten.

1061/2 1ta Sımperti e Aug et confessorıs 701€ und ] Aug Vind
1615, apud Christoph. Mangıum.

079 178 Schließen, VOoOrn und hinten Deckel appen des Klosters Neresheim
VO  —$ 589 mıiıt erzwappen des Abtes Benedikt Liebhart hınten (vorn Kyburger
Löwen mi1t darüber). RPD Carolıi Stengelii abbatıs Anhusanı Hortorum,
florum et arborum histor1a ın MUOS 0OMO. distributa. altera auctlor. Aug
ınd 1650, typıs ndr Apergerı. Bl., 384 538 Seıiten.

401 8 Pergamentband mıiıt schwarzen Verzierungen den Deckelecken ovale
Jler in der Mıtte (von IHS, hınten Bıld arıens, beide 1m Strahlenkranz).
Alexeterion, ıd est hıstor1ia pestis, ın GUA 1US5 CAUSIAC, dirae grassatiıones
remedia divinıtus collata fuse ENAYTANLMU aAucfiore Carolo Stengelio OSB
Mon dal et. Afrae Aug Vind professo. Druck Aug Vind 1614, typ1s
Chrysostom1 Daberni. Abt Sebastıan VO Kloster Fürstenteld OCiıst aus

Augsburg Idibus Julıu 1614 Blatt, 126 Seiten Text, Kupfterstich (Davıd)
neben dem Titelkupter. auf dem Monasterı11 Neresheıim. Schenkungsver-
merk auf dem Vorsatzblatt VO Vertasser selbst geschrieben: „Admodum
reverendo ın Christo Patrı Domino Melchiori1 celeberrim1ı monaster11
Udalrıicı et Atrae 1in Nöresheim abbatı dign1ssımo, auctior hulus humillıme
commendet. 1615“

1335 UUnter dieser Sıgnatur findet sıch uıne „Collectio scrıptorum hıstorico-
monastico-ecclesiastıcarum varıorum yelıgi0sorum ordınum, Bände CUTaANLTLE
Michaele 41L abbate Wengense-Ulm 1796. Darın finden sıch
LOM arl Stengel, Monasteriologıa Benedictina E Blatt, Seıten
LO  3 IT ders., Monasteriologıa Pais IL, 71 Seıten.

eorg Stengel, Jesuit 1in Bayrisch-Schwaben (1585—1651).
Bedauerlich 1St; dafß och in seınem Jesuitenlexikon (Dıie Gesellschaft Jesu
einst un:! Jetzt, Paderborn diesen Mitbruder überhaupt nıcht kennt,;
während ber ıh un: VOT allem ber seıne wissenschaftlichen Werke das
Diıctionnaiure de theologıe catholique (tom AUIVS Parıs 1941, Spalte 1688 f}
INSO ausführlicher und kritischer berichtet.

Seine Lebensdaten
Georg Stengel wurde Aprıil 1585 ın Augsburg geboren LThK 193 E
Spalte 794) Mıt 16 Jahren Lrat ın Landsberg 1601 1Ns Novızıat der Jesuıten
eın Er starb 10 Aprıil 1651 Ingolstadt, in den Jahren81als
Lehrer für Moral und scholastıische Theologıe wiırkte, während in den Jahren

die Akademıe iın Dıiıllıngen als Rektor eıtete. Er verfaßte ber 0
Schriften, hauptsächlich philosophisch-theologisch-polemischen Inhalts. Seın
Hauptwerk bılden die Bände De judicus dıivinıs, ber die göttl. Vorsehung
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(Ingolstadt 1651, Auflage öln 1686, ın deutscher Sprache ın Augsburg un:
Dıiıllingen Nach Thomas Specht (Geschichte der ehem Jesuitenuniversi-
tat Dıllingen, Dıllingen 1902 Seıte 269) gehörte den truchtbarsten
Schrittstellern des Jesuitenordens, der auch Sınn für schöne Lıteratur besafß
(Gedichte, Dramen a.) Seın Drama „Der Triıumpf arıens“ wurde 1617 be]
der Eiınweihung der akademischen der Jesuitenkirche ın Dıillingen aufgeführt.
Es dauerte Tage und rı dıe Zuschauer solcher Begeisterung hın, da{fß [1UT
eine Stimme Wal: sel bıs Jetzt weıt un breit nıcht geschaut worden
(Specht 342)

Lateinische Beschreibung dieses dramatischen Schauspiels mıt Verzeichnis
aller dabe] beteiligten Spieler ınsgesamt werden 235 mıt ıhrem Namen
1mM Spiel WI1e ıhrem persönlichen aufgeführt Barockbibl. der Abtej Neres-
eım 88J3, Blatt 115 mıt dem Tıtel „ I’rıumphus, quem olım Deiparae vırgınıMarıae coel: terraeque imperatrıcı caelıtes decrevere, UnNCcC unıversıiıtatis
Dıiılinganae in SCCNamM christianam produxere, Cu templum Socıletatıs Jesu Ullm:
Princıpis enriıcı antıstıtıs Augustanı ausp1C10 telicıter COCPLUmM, Sumptu
copl10se Provectum, lıberalıtate magnıfice ereCcLum, eıdem Vırgıini dedicaretur
R Idus Jun Dılıngae, apud viduam Joannıs Mayer“ mıiıt Fratrum
Marchtallensium.

Den größten Einflufß SCWAaANN Georg Stengel durch seıne relıg1ös-erbauli-chen Werke volkstümlicher Art Seın Werk ber die göttliche Vorsehung wurde
als besonderes Trostbuch während des Dreißigjährigen Krıeges empfunden un

Seine Druckschriften ın der Barockbibliothek Neresheim.
1150 Bn Pergamentband, Aaus$s Obermarchtal. Blatt, 274 Seıten Text, Blatrt

Verzeichnis der merk- un denkwürdigen Sachen Neue Jahresschenkung,kurzer und nuützlicher Unterricht VO  - Liebe, Verehrung und Anbetung des
allerheiligsten Namens Jesu, schon VOr mehr als Jahren ın lateinischer
Sprache beschrieben VO  } Georg10 Stengelio Soc Jesu, anjetzo aber VO  -
einem anderen Priester 5} dem Schutz der Hırnschale sanctı Sebastıanı

Ebersberg übersetzt. Augsburg 1720 Matthias Wolff Druckerlaubnis
durch Franz Xaver Amrhyn, Provinzıal VO  } Oberdeutschland 1n Eıchstätt.

H 10 Großfolio, Schließen verloren, Pressung schlecht erhalten. Georgıl Stengelı1Mundus theoriticus divinorum Judiciorum ın IV partes digestus. Coloniae
Agrıppinae 1686, sumptibus haeredum Joannıs Wiıdenteld et Godeftridi de
Berges. 10 Blatt Prooemium, Index u  ‚9 154, 296, 256, 246 Seıiten Text,
46 Seıten Index Vorsatzblatt „Liber Udalricı er Afrae 1n Neresheim“
(Schrıift VO  - Sekretär Heyser)

313 Georgıl Stengelı1 Von den göttlichen Urtheilen und Anordnüngen ın
Teilen, sehr nützlich für Sonn- und Fejertagspredigten Ww1e auch tür eın
Haus- und Lesebuch, Anfang ın lateinischer Sprach geschrieben VO  e}

Georg St:. anjetzo aber VO  - einem anderen Priester der Gesellschaft Jesu (ın
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Ebersberg) in die deutsche Sprache übersetzt. Augsburg un Dıllıngen 1ZIZ,
Joh Caspar Bencard. Vier Bände, Folio Bl., 548 Seıten, 31 Indices; II

Bl,; 796 Seıten, 39 Indices: {I11 Bl, 701 Seıten Text, Indices;
Bl, 711 Seıiten Text, Indices. Je Schließen allen Bänden (mıit

Gewalt) abgegangen Neresheim oder Monasterı11 Neresheim. Eın-
bände stark abgewetzt, großes appen VO  e} 1589; erzwappen kaum mehr
kenntlich (Kyburger Löwen mi1t darüber).
12 Schließen. De bono et malo syllogismo aucfore Stengelı0, olım in cath.
et celebri academ1ıa Dılıngana phılos. prof. ordınarıo. Monachıi 1618, apud
Nıcolaum Henrıicum. ars 113 5; ars I1 6, 143 S; Index

883 Diısputationes philosophicae . ın catholica et celebri academ1ıa Dılıngana PTac-
sıde Georg1i0 Stengelio Philosophiae professore ordinarıo ad publicum
exercıtiıum instıtuet

16 De bonis artıbus ın specıe, 1616, Jd Dec 18
Z De bonıis artıbus ın ZENETE, 1619 December
18 Castıgatıo philosophica: Malarum gquarundam artıum, partım antı-

UHATUML, partım recentium, DIro solenn] dısputatione 161 f VL cal Martı1 3()
I1. 19 OnNOTUM quorundam NALtuUYAae ffectum declaratio, 161/7, Junıiun,
F 70 Judicıum de arcanıs quibusdam 11SqUE malıs naturae effectibus SCu potıus
detectibus praecıpue de ıllıs, quacC CLYCA MONSEITA ın dısceptationem venıre
DOSSUNL, 1617; 3() Junu

21 Peripateticae el evangelicae doctrinae comparatıo, GUA ostenditur, quanta
utrıque ab altera Iux Aaccessertıt. 161 f 12 Calend. Septembr. Seıten (folgt
der Syllabus candıdatorum (insgesamt Namen).

43 /3 8° Schließen. Schlechterhaltene Pressung.
Dıissertatıo de laqueıs pontificıs nomıiıne, Lutheranıis, qQUu OS 1Yrato deo, miısere
ıllaqueatus Jacobus Reihing Augustanus texuıt, Georgıius Stengelıus Augusta-
L1US Soc Jesu, 5,. theol doctor, 1n cathol. orthodoxa Ingolstadıana academıa
professor retexult NNO 1622 ed altera. Ingolstadt, typıs Wılhelmi] Ederi

114 Seıten ext
43 /4 Secunda YeVOCaAtLO Jacobi Reihing ad a4a4ram vyerıtatıs YEeUVUOCALA el ın hostiae ”ı.cCEM

MACLALA Georg10 Stengelio Augustano Soc. Jesu. professore ın ınclyta et

catholica Ingolstadiana academıa. 622 Ingolstadt, typıs Gregori Haenlın.
Bischof Johann Gottfried in Würzburg und Bamberg. 152 Seıiten.

TI 50 8° Schließen. No0ova scriıpturae tinea, hoc est Jacobus Reihing araneorum
arcNsS, divinı verbi populator suis latebris Georg10 Stengelı0
Augustano Soc Jesu Ingolistadt 1624, Gregor Haenlın. den Fürstbi-
schof Johann Chrıistoph in Fichstätt. Liber monaster11 Neresheim
(Schrift VO  } Sekretär Heyser) Bl, 307 S, Index

50/1 Scarabaeus, hoc est, Jacobus Reihing ATANCOTUNML Darens, quı1 de Justificatione
haeretice docens SUODIE testimon10 NU. SS5C ostendıtur Georg10 Stengelıio0
Augustano, Soc Jesu. Ingolstadt 1625, tormıs Wılhelmi Ederi W an Bischof
Heinrich ın Augsburg. 12 Blatt, ad lectorem, 196 Seıten ext Index

267 8°, Schliefßen verloren, abgenützte Pressung. Georgı1 Stengeli1 Soc Jesu
theologi Libri duo de duobus apostatıs S1ve duae ParaCchcSCS, 1in Uarumnı
exemplo Lucıterı er malorum angelorum, ın diectis factisque Jacobiı Reihingi,
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Theodori Thumii, alıorum praedicantium AauUt apOostatorum ostenditur, QUam Sıt
mıserum deo et verıtate recedere. Ingolstadt 162/7, apud Gregorium Haen-
liınum. oben: Monaster 11 Udalricı et Afrae 1n Nöresheim.
Johann Ludwig VO  ; Im, Baron VO Erbach, Herr 1n Murbach, Miıttelbiberach

10 Bl, ad lectorem Bl, 585 Seıten Text, 43 Seıten Indices.
11838/4 Ö Schl., schlechterhaltene Pressung. Aus Obermarchtal. Abt Johannes

iın Oberelchungen beı Ulm („fautor sıngolarıs“).
De NALUTA et proprietatibus angelorum dissertatio auCctfore Georg10 Stengelio
Soc Jesu, prof. ord In . unıvers. Ingolstadiensi proposıta . 1625, Julı
Ingolstadt, typıs Wılhelm Eder B., 104 Seıten ext

838/10 Dıvı Eystettenses: Wıllibaldus, Wunibaldus, Sola, Walburga sermoniı:bus alı-
quUOL INanu scr1pto veter1 codıce petitıs laudatı et. Rmo Princıp. Domino
Joannı Christophoro ep1SCOpO Eystettensı consecratı Georg10 Stengelıo0 SOC

Jesu theologo. 8° Schließen, Blatt und ad lectorem, 64 Seıten ext


